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lenten in geradezu verletzender Weiſe den Entſchluß nur dann bei England iſt gewiß ſein Ziel zu erreichen Und Rußland

wenn h die Fleiſchſperre erreicht werde wird ebenſo gewiß ſein bei den Liebesdienſten die es EnglandT Agrariſche Huſarenritte r t r n Se ſich e an ein erweiſt ſeine Rechnung zu finden Neuerdings verlautet Lord
er parlamen tariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns

un i überſpannta aben die Agrarier den Bogen doch überſpanntS Diesmal VWeſeh das die Volksgeſundheit ſchützen ſollte

ein ſolches das die Volksernährung ſchädigt aus
m veſchau des einheimiſchen Fleiſches ein Einfuhrverbot für

rn udiſf iſch Sie kümmerten ſich nicht darum wiedein ſhe n Velerinarpolizeilichen v ein prohibitives ver

o wie Geſetz auf das Jnland und das Ausland wirken
W re Wer den Einwand erhob daß die deutſche Fleiſch

ging den deutſchen Fleiſchbedarf vermuthlich nicht decken
ihn Boe wurde als Jgnorant bezeichnet und wer darauf verwies
7 daß Amerika den Schlag mit einem t m

v wede der hatte Angſt vor Amerika Die liberale Preſ
n welche die Gefahr internationaler Verwicklungen hervorhob

t wurde einer antinationalen Haltung bezichtigt Es war ein
n wſtematiſcher Terrorismus den man ausübte und der ſich auch
ch den Reichstagsdebatten geltend machte Lärmend unterbrach
n de Rechte die liberalen Redner die ihr allerdings mit

o erfriſchender Rückhaltloſigkeit die Wahrheit fagten und ſie
on legte überdies eine derartige Eilfertigkeit an den Tag daß ſie

n drch einen Schlußantrag der Distuſſion ein vorzeitiges Ende
an bereitet Nur ſchnell vorwärts hieß es dann hat die
n M Gegenbewegung im Lande keine Zeit ſich zu entfalten und an

Umfang und Kraft zuzunehmen
Aber die Agrarier hatten die Rechnung ohne den Wirth ge

Gen macht und der Wirth ſaß an ſehr hoher Stelle Bei aller
v I Geneigtheit einem Gewerbe von der Bedeutung en landwirth
u ſchaſtlichen nach Möglichkeit entgegenzukommen konnte man
e doch nicht verkennen daß hier ein Akt des Klaſſeneigennutzes

6,30e eine Belaſtung der Verbraucher eine Erhöhung der Produktions
t Noſten für die Jnduſtrie eine Gefährdung der auswärtigen

Jeziehungen eine Schädigung von Schiffahrt und Handel vor
1,ö0n c die ſich kaum verantworten läßt Fürſt Hohenlohe gab

einen Bedenken ſehr bald Ausdruck früher und entſchiedener
9,90
7 75 als die Grafen Poſadowsky und Bülow die betde ſich

auf eine Situgtion einzurichten ſchienen in welcher der
agrariſchen Zumuthung kaum noch ein ernſthafter Widerſtand
eitgegengeſetzt werden durfte Plaudert doch Graf Klinckow
ſtroem bereits offen aus der Bundesrath werde zuſtimmen
v ſuchte mit dieſer Zuſicherung Schwankende zu ſich herüber
zuziehen Dieſer konſervative Abgeordnete aber hatte mit dem

Staatsſekretär des Jnnern vielfach verhandelt
Nun aber machten ſich Einflüſſe höchſt berechtigter Art

jeltend und brachten Auffklärung Es folgte eine Unterredung
wiſchen dem Kaiſer und dem Kanzler und der zu verfolgende
Weg wurde erkennbar auch für den Grafen Poſadowsky

der dann endlich am zweiten Tage der Debatte ſeine Sprache
wiederfand Seine Rede bewegte ſich in Pendelſchwingungen
von links nach rechts und von rechts nach links ſie mußte
Hoffnungen zerſtören und ſuchte zugleich Hoffnungen zu

J erwecken ſie verweigerte für jetzt und gewährte für künftig
R eiwas Gequältes und Geſchraubtes lag in ihr das auf keiner

Seite Befriedigung hervorrief Doch es war ein Nein und
darum kann man auf mildernde Umſtände plaidiren Schwerſte
Vedenken, ernſte Beſorgniſſe wer das ſagt reißt die
Brücken nieder die ihn an das andere Ufer zurückführen
könnten Das fühlten die Agrarier auch und darum wurden

ihre Mienen düſter ihre Blicke feindſelig ihre Laute unagrtiku
lirt grollend Der Huſarenritt hatte mit einer Niederlage
endet Das goldene Vließ das der haſchenden Hand nahe
en war plötzlich entſchwunden
Die Agrarier ſchäumen Jhre Wuth hat einen Punkt er

c reicht auf welchem ſie ſogar das Geſpenſt der Revolution
d or du Der Regierung wird vorgehalten daß ſie vor den

onſtrationen der Straße zurückweiche daß ſie keine Kraft

260 n um die öffentliche Meinung zu verachten und ab256 M nittene Köpfe tauchen in deni Kreuzzeitungsbilde als
Scurgsgeichen auf und das alles um Pöfelfleiſch und

oos Stelle neſchinken Wohin der Grimm ſich richtet und welche
5 u W unſerem Staatsleben er treffen ſoll darüber braucht
25 n Wort geſagt zu werden Die Agrarier kennen die Macht
wo ar lher heute Regen und Sonnenſchein Ablehnung oder

ne von Reichstagsbeſchlüſſen abhängt Dieſe Macht hat
ar die ſie gewendet und die drahtliche Verſicherung des

v ſehen Landwirthfchaftsrathes an den Kaiſer daß das
r ſi an ſryrrerbot dem Jntereſſe der Arbeiterklaſſe dienlich

J langens

n lerdin
Menge
e zwar
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e Regierung in ihrer Zurückweiſung des agrariſchen
unr beſtärken

gs noch iſt das Gewitter welches ſich ſo raſch zu
zogen hatte nicht ganz vorüber Vorſichtigere Leute

aber doch nicht ſo ſtrammebündleriſch belaſtet

un g ind wie Dr Röſicke und Wangenheim arbeiten an
geben das Tomiß um wenigſtens einiges zu retten und ſie
Virthſe Spiel noch keineswegs verloren Die bedrehten
und dal grnppen werden ſich alſo bis zur dritten Leſung
vödung r hinaus ſehr kräftig regen müſſen in der Er
P der der s ein Erfolg ganz von der Wucht bedingt iſt mit
die eß als egenſtoß geführt wird Einer Regiernng gegenüber
Vauch eine Erfahrungsthatſache betrachtet daß da wo
euer auch Feuer ſein muß kann man nicht umhin
Augen b gen Großfener mit einem Rauch der in

der ühnh Leißt Die Agrarier haben ihre Vormgchtſtellung
ſhäfte beide zu danken mit welcher ſie ihre politiſchen Ge
n von Wenn jetzt das ſonſt ſo ruhige Bürger

erſten ieſer Kühnheit lernt ſo n es ſeinerſeits den
i ehe her u r an n ren wen

eine üb urſprünglichen Rahmen weitden gende geſchichtliche Bedentung r

er da iſt inzwiſchen an ch der Flottentrumpf
and genommen Sie unterſtellten den Länd
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flußreicher Stelle nicht mehr darüber daß die Konſer
vativen unweigerlich für die Vermehrung unſerer
Seegewalt ſtimmen müſſen weil ſie einen Wahlkampf
gar nicht führen könnten in welchem ſie als Gegner einer
Landesvertheidigungsvorlage auftreten wollten Das Schickſal
des Flottenplanes wird ſomit durch das Scheilern des Fleiſch
ſchaugeſetzes nicht im mindeſten beeinflußt Jm Gegentheil die
Ausſichten für das Zuſtandekommen des Flotten Entwurfs ver
beſſern ſich wenn von der Jnduſtrie und dem Handel die
Sorge weicht die die Unterbindung des Fleiſchimports ver
urſacht hat Die Verhandlungen in der Budgetkommiſſion
welche nächſte Woche über den Bau der Schiffe und ſeine
Koſten beginnen ſollen werden dies beweiſen

Um welche Summen es ſich bei einer Vertheuerung des
Verbrauchs handelt zeigt folgende kleine Rechnung An jähr
lichem Fleiſchverbrauch entfallen auf den Kopf der Bevölkerung
45 kg alſo wenn das kg auch nur zu 20 Mark be
rechnet wird 54 M Multiplizirt man dieſe Ziffer mit 30
Millionen Seelen wenn man weitere 25 Millionen auf
ſolche Betriebe anrechnet die ſelbſt Fleiſch produziren für welche
alſo eine Preiserhöhung außer Betracht bleibt ſo ergiebt
ſich für dieſe 30 Millionen Köpfe ein Fleiſchverbrauch von
1620 Millionen Mark im Jahre Eine Steigerung von 6
Pfennig pro Pfund oder von 12 Pf pro kg würde ſomit bereits
eine Belaſtung von 162 Millionen Mark bedeuten Wo ſolche
Summen auf dem Spiele ſtiehen iſt äußerſte Vorſicht doch
wohl geboten und man wird deshalb auf dem durch die Re
gierungsvorlage bezeichneten Standpunkt verhgrren da dieſer
und nicht der Kommiſſionsbeſchluß eine erträgliche Regelung
der ſchwierigen Verhältniſſe bietet Hoffentlich bleibt die
Regierung ſich ſelber treu und lehnt das ihr bereits angebotene
Kompromiß ab

Jnzwiſchen iſt auch der bimetalliſtiſche Vorſtoß der
Agrarier mißglückt wie ſich dieſelben durch die von ihnen ver
anlaßte namentliche Abſtimmung atteſtiren ließen 61 Stimmen
haben ſie für ſich 161 gegen ſich Unſere Währung vermögen
ſie alſo nicht mehr zu erſchüttern Der Thaler verſchwindet
und damit verſchwindet auch ſeine unbeſchränkte Zahlkraft die
Goldwährung wird aus einer hinkenden zu einer vollkommenen
und den Bimetalliſten überläßt man getroſt Unheil zu prophe
zeien wie ſie es ſeit 30 Jahren mit ſteigendem Heiterkeits

erfolg gethan haben 0
D Geſcheiterte Friedensverhandlungen

Der Depeſchenwechſel zwiſchen England und den ſüd
afrikaniſchen Republiken der im britiſchen Parlament bekannt
gegeben worden iſt beſtätigt in allen weſentlichen Punkten die
bisherigen Mittheilungen über den Schritt der Burenrepubliken

und die von der britiſchen Regierung ertheilte Antwort Die
Verbündeten erklären ſich bereit den Frieden wieder
herzuſtellen unter folgenden Bedingungen Anerkennung der
Unabhängigkeit der beiden Republiken und Amneſtirung der
jenigen britiſchen Unterthanen welche für die Buren gegen
England Partei ergriffen haben Die Antwort des eng
liſchen Kabinets lautet beſtimmt ablehnend und läuft
auf die Feſtſtellung hinaus daß England nicht bereit ſei die
Unabhängigkeit Transvaals oder des Oranje Freiſtaates zu
zugeben Die engliſche Antwort läßt deutlich erkennen daß das
Ziel der britiſchen Politik die volle Unterwerfung der
beiden Republiken unter Oberhoheit Englands bildet Nach Lage
der Dinge muß bezweifelt werden daß die Präſidenten der
beiden Staaten etwas anderes als die Ablehnung ihrer Forde
rung erwartet haben Wahrſcheinlich iſt der Zweck der Aktion
geweſen den Buren die Nothwendigkeit neuer Kämpfe dar
zuihun und die Kampfbegeiſterung wieder anzufachen Der
beißende Ton der engliſchen Antwort läßt darauf ſchließen daß
Chamberlain der Verfaſſer iſt und die Buren müſſen aus der
ſchroffen Zurückweiſung von Friedensverhandlungen erſehen daß
die engliſche Regierung beherrſcht von Chamberlain die volle
Vernichtung der beiden ſelbſtändigen Staatsgebilde erſtrebt

Vielleicht haben die Republiken auch von ihrem Geſuch eine
Einmiſchung der Großmächte erwartet Aber die Frage
einer Jntervention der Mächte iſt bisher leider aus der Phaſe
der Vorbeſprechungen ihrer Löſung noch immer kaum einen
Schritt näher geführt worden Die Vereinigten Staaten
haben auf Erſuchen der Präſidenten Krüger und Steijn der
britiſchen Regierung ihre Dienſte als Vermittler zur Wieder
herſtellung des Friedens angeboten das Anerbieten wurde jedoch
in höflichen Ausdrücken abgelehnt Wie verlautet waren die
England gemachten Vorſtellungen ſo gefaßt daß ſie in keiner
Weiſe den Anſchein eines auf ſeiten der Vereinigten Staaten
beſtehenden Wunſches zu interveniren gewannen ſondern ledig
lich die dem amerikaniſchen Konſul in Prätorig gemachten Mil
theilungen mit Verſicherungen übermittelten daß alles was die
Vereinigten Staaten im Jntereſſe des Friedens thun könnten
von ihnen mit Freunde unternommen würde Deutſchland
hat ſich bekanntlich bereit erklärt an der Beendigung des Krieges
mitzuwirken wenn feſtgeſtellt wäre daß beide Gegner die Ver
mittelung wünſchten Was Rußland anlangt ſo ruft aller
dings die ruſſiſche Preſſe am lauteſten nach Frieden aber die
ruſſiſche Regierung ſcheint ſich die Hände gebunden zu haben
Die Kreuzztg glaubt authentiſch feſtſtellen zu können daß
aleich zu Beginn des Burenkrieges Kaiſer Nikolaus II
der engliſchen Regierung das förmliche Verſprechen gegeben hat

unter keinen Umſtänden die Schwierigkeiten Eng
lands zu ſeinem Vortheil auszunutzen Dadurch
findet alles was geſchehen und nicht geſchehen iſt
eine merkwürdige Beleuchtung Aehnliche Nachrichten ſind
ſelt Monaten durch die Preſſe gegangen Ste tragen auch
zur Erklärung der jetzigen Antwort Englands an die Republiken

Salisbury ſei aufgefordert worden den dä niſchen Kron
prinzen als Schiedsrichter vorzuſchlagen Es wird
in der Meldung nicht geſagt von wem der Vorſchlag aus
gegangen iſt Bekanntlich iſt der däniſche Kronprinz mit dem
engliſchen Hofe verſchwägert er wird deshalb außerhalb Eng
lands kaum als ein geeigneter Schiedsrichter angeſehen werden
können

Bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge iſt leider kaum ein
anderer Weg zu einer Mildernung der Friedensbedingungen zu
erblicken als der einer erfolgreichen Fortſetzung des Krieges
England rüſtet weiter und den Buren bleibt nichts übrig als
durch energiſche Gegenwehr die Freiheit und Selbſtändigkeit
weiter zu vertheidigen Das Kriegsglück kann ſich wieder wen
den Vielleicht erwacht die Kampfesluſt der Buren und ſtärkt
ihren Widerſtand gegen die vorrückenden engliſchen Truppen
wenn ſie erfahren daß in England die Vernichtung ihrer
politiſchen Selbſtändigkeit beſchloſſene Sache iſt und ſie auf
Entgegenkommen in keinem Punkte zu rechnen haben

Deutſches Reich
Die Politik der Sammlung

hat durch die Fleiſchſchauvorlage wieder einmal gründlich
Fiasko gemacht Man hat auf a Seite ſich an
ſcheinend der Hoffnung hingegeben daß die induſtriellen Schutz
zöllner gegen die Verſchärſungen der Regierungsvorlage keine
erheblicheren Einwendungen machen würden Nachdem jedoch
jetzt der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller
gegen die Beſchlüſſe des Reichstages ſoweit ſie über den
hygieniſchen Zweck des Geſetzes hinausgehen und in das handels
politiſche Gebiet übergreifen Proteſt eingelegt hat erſcheint
nunmehr auch der Poſt die noch in den letzten Tagen de
Regierung dringend die Annahme der Reichstagsbeſchlüſſe an
Herz gelegt hatte jeder etwa noch beſtehende Zweifel darüber
ausgeſchloſſen ob der Bundesrath etwa doch noch den Veſchlüſſen
zweiter Leſung über das Fleiſchſchaugeſetz zuſtimmen könne

Es unterliegt ſo muß auch das Organ der Groß induſtriellen
jetzt ſchweren Herzens zugeſtehen ebenſo wenig mehr einem
Zweifel daß diefe Beſchlüſſe ſich nicht auf der Linie
halten auf welcher Landwirthſchaft und Jnduſtrie einträchtig
zuſammenwirken können Damit fällt auch die Vorausſetzun
fort unter der eine ſo ſtarke ſchutzzöllneriſche Mehrheit ſi
zu den erwähnten Beſchlüſſen über das Fleiſchſchaugeſetz ver
einigt hat und es ſteht daher außer allem Zweifel daß nun
mehr eine hinter jenen Beſchlüſſen zurückliegende neue Grund
lage für das Zuſammengehen aller ſchutzzöllneriſchen Richtungen
geſucht und gefunden werden muß

Das Organ des Bundes der Landwirthe will jedoch von einem
Kompromiß nach wie vor nichts wiſſen

Wir wiederholen, ſo erklärt die Diſch Tagesztg daß
wenn wir die Wahl zwiſchen einem ſolchen Kompromiß und
der Ablehnung des Geſetzes hätten wir die Ablehnung als
das kleinere Uebel anſehen würden

Das FleiſchſchauGeſetz und die deutſche Rhederei

Einer kürzlich auch von uns mitgetheilten Meldung aus
Waſhington zufolge geht man in Kreiſen der dortigen Regierung
mit der Abſicht um falls das deutſche Fleiſchſchau Geſetz in
Wirkſamkeit tritt u a das deutſche Frachtgeſchäft mit Repreſſalien
zu belaſten Die Bedeutung einer ſolchen Maßregel ſo ſchreibt
die Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen wird
niemand unterſchätzen der die ſtarke und anhaltend wachſende
Betheiligung der deutſchen Rhederei am auswärtigen Handel
der amerikaniſchen Union kennt Von Großbritannien ſelbſt
verſtändlich abgeſehen transportiren deutſche Schiffe mehr
Waaren von uns nach Amerika als irgend ein anderes Land
die Union ſelbſt nicht ausgenommen Wie ſich aus der amerika
niſchen Statiſtik ergiebt die den auswärtigen Waagrenverkehr
nach der Nationalität der Schiffe ſpezialiſirt betrug beiſpiels
weiſe im November 1899 1898 der

Jmport Exportauf deutſchen Schiffen 8 Mill Doll 6 1 Mill Doll 107,

amerikaniſchen 8 efranzöſiſchen 42 622 2 nholländiſchen 2/2 J 2 3 21 2belgiſchen 2 u /2 I 2norwegiſchen 2 2 2/2ID eVon den durch unſere Schiffe ſpedirten Gütern haben übrigens
nur ein wenig über die Hälfte Deutſchland ſelbſt zum Be
ſtimmungs oder Herkunſts Land Bei einem etwaigen Zoll
krieg käme daher keineswegs etwa nur der Ausfall des deutſch
amerikaniſchen Waarenverkehrs in Betracht Die Vereinigten
Staaten würden vielmehr mit Freuden die Gelegenheit benußen
um die deutſche Schiffahrt überhaupt mittels differentieller Be
handlung zu Gunſten der einheimiſchen zu verdt Sie
haben in jüngſter Zeit ſo wie ſo gewaltige Anſtre gungen zur
Hebung ihrer bislang ſehr zurückgebliebenen Handelsſchiffahrt
gemacht deren Wirkung ſich bereits in der ſteigenden Verkehrs
ziſfer derſelben zeigt Dieſem Zwecke dient z B die Befreiung
amerlkaniſſcher Schiffe von Konſulaſs u a Gebühren ihre Be
günſtigung in der Küſtenſchiffahrt Rückgewähr des Zolls auf
Schiffsbanmaterialen 2c vor allem aber der durch Art 22 der
Dingley Bill eingeführte 10prozentige Zuſchlagszoll
auf alle in nicht amerikaniſchen Schiffen eingehende Waare
Kraft Axt 3 des preußiſch amerikaniſchen Vertrages von 182
bezw 1828 ſind unſere Schiſfe z Z von dieſer Auflage brfreit
Der Ausbruch eines Zollkrieges würde uns nicht nur diefe Be
vorzugung rauben ſondern aller Wahrſcheinlichkeit nach beſon
deren Differentiglabgaben ausſetzen die uns ſogar außer Bewerb
ſetzen könnten

r Jangen

Gegen den Ausſtellnugs Unfug
Die Handelskammer zu Halberſladt richtete an die

deutſchen Handelskammern das nachſtehende Ruudſchreiben
Die Handelskammer hat mit Bedouern wahrnehmen müſſen

daß im Ausſtellungsweſen bis in die neueſte Zeit fort
eſetzt Verhältniſſe zu Tage treten u ein Einſchreiten dereutſchen Handelsvertrelungen erforder ich erſcheinen laſſen

Nicht nur daß Ausſtellungen veranſtaltet werden für welche
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nicht das geringſte Bedürfniß vorllegt es wird ſogar dieBann lanne d Ausſtellungen insbeſondere von ſog Fach
ewerbsmäßig und offenbar nur zu dem Zweckeder h uniären e Putefchen Während ſonſtſ

deine nbſtelungen den Unternehmern eher Schaden
als nennenswerthen Nutzen gebracht haben wird bei jenen
Winkelausſtellungen vielfach in unzuläſſiger und oft unlauterer
aber in gefehlich nicht zu bekämpfender Weiſe ein Gewinn
erzielt indem die Verleihung von Auszeichnungen insbeſondere
von goldenen Medaillen manchen lockt ſich als Ausſteller zu
beihelligen und jene Auszeichnungen in verſchleierter Weiſe

urch hobe Platziniethen Aufgabe von Annoncen in den Aus
ellungskatalogen 2c von der Ausſtellungsdirektion zu er

aufen Es liegen uns entſprechende Nachweiſe welche dieſe
Verhältniſſe darihun in mehrfachen Fällen bereits vor Dies
unlautere Gebahren das den ſoliden Handel bei dem urtheils
loſen Publikum zu ſchädigen geeignet und des deutſchen Kauf
maxus nicht würdig iſt zu bekämpfen haben wir uns zur
Aufgabe geſtellt Wir werden daher in geeigneter Weiſe
Schritte thun welche dahin führen daß die Veranſtaltung
von Ausſtellungen konzeſſionspflichtig gemacht
wird Zu dieſem Zwecke beabſichtigen wir das einſchlägige
Material zu ſammeln um dann in einer daſſelbe zuſammen
faſſenden Denkſchrift den Deutſchen Handelstag mit der weileren
Behandlung der Angelegenheit anzugehen Demgemäß bitten
wir Sie durch Umfrage bei Jhren Herren Mitgliedern ge

fälligſt feſtſtellen zu laſſen ob dort bezügliche Erfahrungen
vorliegen und zutreffendenfalls uns dieſelben mitzutheilen

Das Vorgehen der Halberſtädter Handelskammer findet unſeren
Beifall denn die Zunahme der manmigfachſten Ausſtellungen
ziemlich nebenſächlicher Art iſt nachgerade zu einer Art Unfug
geworden Vergeht doch heutzutage kaum noch ein Kongreß oder

e ohne daß eine Ausſtellung damit ver
lüpſft wird

Politiſches

Jn dem vor einigen Tagen erwähnten Schreiben des
Kaiſers an Herrn v Mi quel ſprach der Monarch den
Wunſch aus daß die Kräfte dieſes Staatsmannes noch lange
dem gemeinen Weſen erhalten bleiben möchten Dem kann nach
der M A hinzugefügt werden daß der Kaiſer dem Finanz
miniſter zugleich den Rath gegeben hat er möge einen mehr
monatlichen Urlaub zur vollen Wiederherſtellung ſeiner
Geſundheit nehmen Migquel hat darauf dem Kaiſer gedankt und
geſagt daß er ſich auch ohne einen ſolchen Urlanb bald in der
Lage zu fühlen hoffe den Anforderungen an feine Kräfte in
vollem Umfange zu entſprechen

Jn der von Migquel ſcher Seite häufig bedienten Münchener
Allg Ztg wird das Zuſtandekommen des Kompromiſſes

in der Fleiſchſchlauv vorlage auf Grundlage der Streichung
der vorgeſehenen Friſtbeſtimmung ſelbſt dann für wahrſcheinlich
erklärt wenn der Bund der Landwirthe ſein non possumus er
klären ſollte Nach anderen Nachrichten aber ſoll die Regierung
auch darauf beſtehen daß Pökelfleiſch nicht in das Fleiſch
einfuhrverbot einbezogen wird Jn jedem Falle ſo meint die

Freiſ Ztg iſt das Zuſtandekommen jedes Kompromiſſes aus
geſchloſſen dem die rechte Seite nicht zuſtimmt Denn die linke
Seite wird zu keinerlei Abſchwächungen der Regierungsvorlage
die Hand bieten und lieber das Fleiſchſchaugeſetz im ganzen
fallen laſſen zumal es nach Beſeitigung der Fleiſchſchan für die
Hausſchlachtungen und der obligatoriſchen Trichinenſchan auch
abgeſehen von den Beſtimmungen über die Einfuhr ſeinen
Hauptwerlh ſchon verloren hat

Ein berliner augenſcheinlich inſpirirtes Telegramm der
Köln Ztg meldet in dortigen politiſchen Kreiſen ver

folge man auſmerkſam die Alarmnachrichten weſteuro
äiſcher Zeitungen über die Orientlage Bezeichnend

ei das engliſche Mißvergnügen über das Vordringen des
deutſchen Handels in der Türkel das ſich nunmehr in zahlreichen
wahrheitswidrigen Meldungen Luft mache die den Anſchein er
wecken ſollen als ob Deutſchland gegen Rußland intriguire

Thatſächlich bewahre die deutſche Diplomatie vollkommenſte
Zurückhaltung in allen zwiſchen Rußland und der Türkei
ſchwebenden Streitfragen ſie beabſichtige nicht fremden Mächten
die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen Aus guten engliſchen
Quellen verlautet England ſei nicht gewillt der Türkei gegen
Rußland zu helfen vielmehr ſei die Pforte dahin beſchieden
worden daß ſie durch Nichtbefolgung engliſcher Reformvor
ſchläge ſich jedes Rechtsanſpruchs anf Hilfe begeben habe

Volkswirthſchaftliches
Zu den Gefahren die bei der Annahme des Eiunfuhrverbots

für Fleiſchprodukte und bei ſortdauernder Sperre der Grenzen
egen lebendes Vieh entſtehen würden iſt die einer Mono
vpoliſirung der Viehmärkte durch eine Vereinigung der
Großgrundbeſitzer ſicher nicht die geringſte Dieſes Monopol
iſt das Ziel der agrariſchen Anſtrengungen und die Regierung
hat bisher ſchon ſehr viel gethan den Agrariern die Erreichung
dieſes Zieles zu erleichtern Aeußere Umſtände wirken in der
ſelben Richtung da Schlachtvieh doch nicht eine Waare iſt die
man nach Belieben von einem Markt zum andern ſchicken kann
Es brauchen ſich alſo nur die Hauptviehproduzenten bezirksweiſe
zuſammenzuſchließen um alsbald eine gewiſſe Herrſchaft über die
benachbarten Viehmärkte ausüben zu können zumal je nach
Eintritt des Einfuhrverbots ganz ſicher Mangel an Fleiſch ein
treten würde Es iſt deshalb doppelt bemerkenswerth daß jetzt
ſchon auf e Organiſation der Grundbeſitzer gerichtete Be
ſtrebungen im Gange ſind die den Viehverkauf mono
poliſiren möchten Auf Anregung der preußiſchen Landwirth
ſchaftskammern hat ſich in Berlin eine Cenutralſtelle für
Vieh Verwerthung in Deutſchland gebildet Dieſe
Genoſſenſchaft hat wie in ihrer Empfehlung rührnend hervor
gehoben wird durch Verträge mit den beſten Kommiſſionäxen
Verkaufsſtellen zu Berlin Dresdeu Köln Dortmund Frank
furt a Breslau Magdeburg Bremen und Leipzig ein
zrrichtet Hierdurch ſeien ſichere Abnahmeſtellen geſchaffen die
en beſtmöglichen Marktpreis zu erzielen ſuchen und wöran

es bisher fehlte, lediglich die Jntereſſen der Landwirthe wahr
nehmen Für dieſe Genoſſenſchaft wird in agrariſchen Kreiſen
lebhaft Reklame gemacht Wir wiſſen nicht, bemerkt dazu heute
die Frkf Ztg ob ihre Erfolge dem auch nur theilweiſe ent
ſprechen und ob ſie z V ſchon je ein Stück Vieh in Frankfurt
verkauft hat Sobald aber das Einfuhrverbot in Kraft
tritt wird der Verſuch einer Monopoliſirung des Vlehhandels
viel ernſter rigen ſein Getreidezölle von 6 M und Mo
nopolpreiſe für Fleiſch es wird eine Luſt zu leben ſein Leider
nur für die Agrarier während die übrigen Menſchenkinder als
dann den Schmachtriemen anziehen dürfen

Jm Jntereſſe der inneren Koloniſation verlangen
auch die ſchleſiſchen Agrarier nach einem Anſiedelungsfonds
Die heute zuſammentretende ſchleſiſche Landwirthſchaftskammer

hen u a über folgenden Antrag des Vorſtandes be

1 Eine zielbewußte planvolle innere Koloniſation großenStils iſt eins der wirkſamſten er ungleich S
wirkenden Mittel um einer Entvölkerun platten Landes
und glei u der ländlichen Arbeiternoth vorzubeugen
2 Eine ſolche Koloniſation unter Berückſichtigung der uUeiner Stellen zur Auſiedlung von Arbeitern kann nur ge

Staatsmittel und du tliche Organe in die Wege ge

nete neteorder onenMarh bereit zu ſtellen und die Gletee organiſatoriſchen

Einrichtungen zu treffen

n e etWe a ſo und ſo diel mere le zir bung der

Jnduſitrie thun will wie r dann kommen von der
agrariſchen Seite her die nur für 8 laut nach Skaatshilſe
ſchreit die wüſteſten Schimpfereien Von der Kanalgegnerſchaft

ebenfalls hierher gehört wollen wir dabel einmal ganz ab
ehen

Varlamentariſched

Aus dem Landtag zu Weimar weiß der Vorwärts
u berichten der en Freier v Rokenhan habe den

erichterſtakter eines Blattes dahin belehrt daß in den Land
tagsberichten die Reden der Sozialdemokraten und der Frei
ſinnigen nicht ſo ausführlich zu bringen ſeien andernfalls müſſe
er dem Berichterſtatier den bevorzugten Platz im Saal entziehen

Das ſieht zwar ſehr nach Flunkerei ans doch wäre
immerhin eine genügende Klarſtellung erwünſcht

Verwalinng und Rechtspflege
Geſtern war die Friſt abgelaufen die von der ruſſichen Re

gierung für die Einführung der zweiſprachigen Halbpäſſe
geſetzt war Es werden nur noch Päſſe anerkannt die in
deutſcher und ruſſiſcher Sprache ausgeſtellt ſind Nachdem die
Regierung wie bekannt ſchon vor einiger Zeit die betr Ver
fügung ſofort mit ihrer Veröffentlichung in Kraft geſetzt hatte
ließ ſie ſich infolge von Vorſtellungen zunächſt zu einem kurzen
Auſſchub bereit finden da keine zweiſprachigen vor
handen waren jetzt beſteht ſie jedoch auf ihrer Forderung die
für den Grenzverkehr zum mindeſten in der erſten Zeit eine be
trächtliche Erſchwerung bedeutet Am Dienstag führen mit Rück
icht hierauf Landrath Gerlach in Kattowitz und Grenzkommiſſar

agedler in Beuthen nach Bendzin um gegen die aufs neue
drohenden Erſchwerniſſe vorſtellig zu werden Wie die Schleſ
Ztg hört wäre es gelungen die ruſſiſchen Behörden zu be
wegen von der erlaſſenen Verfügung auf einige Zeit hinaus
Abſtand zu nehmen

Arbeiterbewegung

Die Beendigung des Berliner Holzarbeiter
Ausſtandes der nach der Volksztg geſtern noch etwa
12,000 Mann umſaßte iſt nach dem Reſultat der vorgeſtrigen Be
ſprechungen vor dem Gewerhbegericht in nächſter Woche zu er
warten Jn den Verhandlungen wurde auf eine Anfrage aus
Unternehmerkreiſen zunächſt feſtgeſtellt daß ſich der Minimal
lohn von 24 Mark pro Woche nicht auf jeden Arbeiter ſchlecht
weg ſondern auf den Durchſchnittsarbeiter beziehen ſoll Das
bedeutet eine Abſchwächung der urſprünglichen unddeshalb ſahen ſich die Arbeitgeber veranlaßt auf der afis zu
verhandein daß eine Abſchlagszahlung von 24 Mark an die Ar
beiter gewährt wird die dieſen Verdienſt in Accord erreichen
Ueber die anderen Forderungen wird ſich vorausſichtlich leicht
eine Einigung herbeiführen laſſen da die Arbeiter auch in
Sachen der Maſchinenarbeit zum Nachgeben geneigt ſind Jn
der zum Donnerstag einberufenen zweiten Konferenz wird
vorausſichllich das Einigungsamt des Gewerbe
gericht s offiziell von beiden Theilen angerufen werden Die
Einigungsverhandlungen werden jedoch vor Anfang nächſter
Woche nicht beginnen können da die Arbeitgebervertreter ſich
von der allgemeinen Meiſterverſammlung erſt die Genehmigung
zu den Verhandlungen mit den Geſellen ertheilen laſſen müſſen
Daß die Meiſterverſammlung einer Einigung zuſtimmt iſt nicht
zu bezweifeln

Heer und Flotte

Gefion kam am 13 März in Chefoo Jltis an dem
ſelben Tage in Kobe an Geier kam am 13 März in Val
paraiſo an und beabſichtigt am 28 März nach Coquimbo in See
zu gehen Das deutſche Schulſchiff Nixe iſt geſtern wieder
von Antwerpen in See gegangen Zur Verabſchiedung hatten
ſich die Behörden und ein zahlreiches Publikum eingefunden

Prenßiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Bericht der Saale Ztg
Abendſitzung

46 Sitzung vom 14 März 72 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſeht
Am Miniſtertiſch Studt u a
Die zweite Berathung des Kultusetats wird beim Kapitel

Kunſt und Wiſſenſchaft fortgeſetzt
Abg Dr Barth frſ Bg wendet ſich gegen den Vertreter

des Finanzminiſters Geheimrath Germar Der Staat müſſe
mehr Geld für die Denkmalspflege aufwenden Leider habe der
Finanzminiſter für ſolche Forderungen wohl ein offenes Ohr
aber kein offenes Portemonnaie Heiterkeit

Geheimrath Germar erwidert die Provinzen müßten hier
das Meiſte thun wenn der Staat ſo viel für dieſen Zweck anf
wende würden die Provinzen ſchließlich gar nichts thun

Abg Dr Friedberg nl wünſcht größere Mittel für die
Denkmalspflege und erhöhte Remnneration für die Provinzial
Konſervatoren

Miniſter Studt ſagt wohlwollende Berückſichtigung der hier
vorgebrachten Wünſche zu

Das Kapitel Kunſt und Wiſſeuſchaft wird hierauf bewilligt
Beim Kapitel Techniſches Unterrichtsweſen wünſcht
Abg v Heudebrand die Errichtung einer techniſchen

Hochſchule in Breslau und ſtellt einen Antrag durch welche die
m erſucht wird dieſes Projekt in Erwägung zu ziehen

iniſter Studt erwidert daß die Regierung ſich bei der
Wahl des Ortes für eine Hochſchule ſür Danzig entſchieden habe
ſollte der Antrag Heydebrand angenommen werden ſo werde
die Regierung ihn ernſthaft prüfen

Abg Gothein fr Vag ſpricht ſich für den Antrag Heyde
brand aus Die Frage der Errichtung einer techniſchen Hoch
ſchule in Breslau ſchwebe ſchon ſeit 37 Jahren

Abg Dr Porſch CEtr iſt ebenfalls für die Errichtung einer
techniſchen Hochſchule in Breslau

er Antrag Heydebrand wird einſtimmig angenommen
das Kapitel Techniſches Unterrichtsweſen wird bewilligt

Beim Kap Knltüs und Unterricht gemeinſam beklagt es
Abg Dippe nl daß durch das neue Pfarrbeſoldungsgeſetz

den Gemeinden neue Laſten auferlegt ſeien bei der bedrängten
Lage vieler Gemeinden namentlich in der Provinz Sachſen falle
dies ſchwer ins Gewicht deshalb ſeien erhöhte Staatszuſchüſſe
dringend nothwendig

Geheimrath Schwartzkopff erwidert daß die Gemeinden in
der Provinz Sachſen mehr bekommen hätten als ihnen bei
Erlaß des Pfarrbeſoldungsgeſetzes verſprochen ſei Eine größere
rn der Gemeinden infolge des Geſetzes ſei nicht ein
getreten

Das Kapitel wird bewilligt
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 11 Uhr Tages

ordnung Reſt des Kultusetats und Etat der Vauverwaltung
Schluß 10 7 Uhr

Ausland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Unſere Frig Annahme daß die Buren der Beſetzung

Bloemfonteins durch die Engländer keinen Widerſtand mehr
würden hat durch die Thatſachen ihre Beſtätignung

gefunden French und nach ihm Roberts ſind ohne Kampf in
die Hauptſtadt des Oranjefreiſtagates eingerückt Mit dem

Einmarſch in Bloemfontein hat Lord Roberts eine Reihe von
Erfolgen gekrönt aber er hat damit der Krieg noch nicht be

endet Nachdem wie an anderer gVerſuche den Frieden wicberhenſe le ausgeführt wird

trachtet werden müſſen werden die Burxen a Feſcheitert z
ihr Widerſtand wird umſo kräftiger ſein kö kämpfen m

Gelände i Baſis ſehen xannimmt wie die Buren ſie für ihre ogune r wird Lord Roberts di n See brauchen
eind den Bahnkörper der bis Kronſadt den

Sitze der Regierung des OranjeFreiſtaats allein dem jetzigen
überſchreiten hat nach Norden zu vollſtändig zerſtort Fl
befindet ſich bereits bei Brandfort on
öſtlich von Bloemſontein eine weitgeſtreckte Hn Uneneter nord
Aufnahme einer Burenſtellung wohl geeigit ette die zur
Die zweite Stellung dieſer Art ſcheint bei Winv e dürfte

60 Kilometer nordöſtlich von Brandfort gegeben n etwa
ernſteſten Widerſtand werden aber die Büren bei ſein Den
burg ſüdlich von Kronſtadt leiſten können w ein tfre
von Nordweſt nach Südoſt gezogene Hügelkette eine Um laug,
bewegung der Eugländer faſt zur Unmöglichkeit mack ehnugs
dieſe Stellung iſt es von Poßer Bedenkung daß rie 9 Für
Jonbert s den General Buller an einem Vordringen du Anne
Van ReenensPaß in den Freiſtaat verhindert den den
würden die Buren bei Venterſpruit in die Gefahr m
zwiſchen zwei Fener zu gerathen Erſt wenn ſie
ſchlagen werden ſollten müßten ſie ſich auf Kronſt
ziehen

Auch mit der Proviant und Munitiongs
ſieht es für die engliſche Armee nicht allzu glänzend gus 2
hat Roberts jetzt die direkte Bahnlinie Kapſtadt Blet
erreicht aber dieſe Bahnlinie iſt zerſtört und Roberts wnß
erſt wieder in betriebsfähigen Zuſtand ſetzen Die Buren h
die Eiſenbahnbrücke bei Norvals Pont geſprengt und ob
die Engländer zweifellos ſchlennigſt an ihre Wiederherſte
gehen werden dürfte doch noch einige Zeit vergehen bis
erreicht iſt Es iſt auch zu erwarten daß die Brüccken von
Aliwal North und Bethnlie zerſtört ſind Marſchall Robetg
kann nun zwar die Brücke von Colesberg in wenigen Tagen

ier ge

n

wohl

Aieſe

ſur Fuhrwerke wieder herſtellen laſſen und alſo
auf dieſem Wege in Bloemfontein ein Magazin e
richten welches ſeiner ganzen Armee zur Erhaltung dient
allein dieſer Fahrweg iſt 300 Kilometer lang Die dyren
haben inzwiſchen das ganze nördliche Kapland geräum und
werden ſuchen durch öſtliches Ausbiegen um Bloemſontein
herum die Gegend von Brandfort oder Winburg zu erreichen
Bisher hat der Marſchall Roberts jedenfalls faſt nur mit
Buren aus dem nördlichen Kaplande und ans dem Orqufe
Freiſtagat zu thun gehabt
ſteht iſt Geheimniß Der eigentliche Kampf wird ſomit erſt
beginen wenn der Marſchall Roberts die Operationen von
Bloemfontein aus wieder aufnimmt
erſt der Fall ſein wenn in Bloemfontein der Unterhalt ſeiner
Armee ſichergeſtellt und die Eiſenbahn in Betrieb geſetzt ſſi

größere Beachtung Während geſtern noch das Reuter ſche
Bureaun meldete daß große Schaaren von Anufſtändiſchen die

Waffen niederlegen ſcheint die Lage im Nordweſten der Kap
kolonie doch ernſter zu ſein Man verſichert daß die Erhebung
dort immer größere Dimenſionen annehme und der Umſtand
daß Lord Kitchener perſönlich in das Jnſurrektionsgebiet
zieht muß darauf hindenten daß ernſte Gefahr im Verzuge iſt

Provin ialnachrichten

S Bitterfeld 14 März Die Stadtverordneten
genehmigten in der geſtrigen Sitzung die Bierſtener mit 7406
die Vergnügungsſtener mit 4000 die Hundeſteuer mit 2100 und
die Umſatzſteuer 1 Proz mit 7000 M An Grundſteuern

werden erhoben 150 Proz mit 3800 an Gebäudeſteuer
150 Proz 32,500 an Gewerbeſteuern 150 Proz 29de

und an Gemeinde Einkommenſteuern 130 Proz gegen 100 Pro
im Vorjahre 91,000 18,400 M mehr als im Vorſahn
Die ſämmtlichen Steuern betragen 168,500 30,000
mehr als 1899/1900

der 75 jährige Rentenempfänger Gotthard Hoffmann die
Treppe berunter ſo daß der Tod ſofort eintrat

F Eisleben 14 März Aus zeichnung Dem Gehne
lehrer E Grupe an der hieſigen Realſchule wurde der L
Königl Muſikdirektor verliehen enHettſtedt 14 März Große Umwälzungen en

der hieſige Güterbahnhof erfahren zu ſollen den ſämminbe
Jnhabern dort ſtehender Niederlagsſchuppen ſind die ob g
kündigt Die Schuppen müſſen bis zum i Okt d J e
fernt ſein

Halberſtadt 14 März Verzwickter Beſitz en
verkaufte man hier in Halberſtadt von den Häuſern tn m
Etagen oder Theile der Etagen ſo daß heute ch ren
wieder die oberen Etagen zum Stammhauſe gehören der
die unteren Theile einen eigenen Beſitzer haben Will Wrexet
Beſitzer eines ſolchen Stammhanſes bauen ſo muß er en
ſeine überſchießenden oberen Etagen ſtehen laſſen oder den er
herauskaufen Würde er nämlich ſeine oberen Elagen ſie üdet
Stelle ſortnehmen ſo ginge ihm das Recht ver e e Fall
dem betreffenden Nachbar nen zu banen Ciu ſaorian
liegt angenblkicklich auf dem Breitenwege vor Möbe l ſei

der am 1 April mit einem Neuban beginnt kann event
Vorhaben nur zu einem Theil ansführen

O Onedlinburg 14 März

Güher

werbegerichts für die hieſige Stadt Ferner erklärte n
Verſammlung mit der Annahme des vom Komm den
v Dippe dem hieſigen Ortsarmenverbande gemachten
von 30,000 M einverſtanden

Quedliuburg 14 März nktaman an den Geburtshänſern des Kultusminiſters a
und des Tondichters Albert Becker anzubringen
dazu ſollen dem ſtädtiſchen Säckel entnommen werde pigfaort

Mühlberg Elbe 14 März Von der Se rwinterfen
Vorgeſtern haben die letzten der im hieſigen Hafen aſgenommen
Fahrzenge dieſen verlaſſen und den Betrieb wieder ffahr

gen andauernden Kohlenmangels iſt der Schii
nach wie vor ein wenig lebhaſter

rg Teuchern 14 Märzmarkt Dem Fuhrwerksbeſitzer Haſe wiſbgelch nitten
Pferde die Schweife bis an die Schwanzwurzen a ſog

Gedenktaf eln beabſich
V Dr B

Die

Jn vergangener NachSchmeißer verſchonten
vier Pferden des Gutsbeſitzers O Franke 7 9 bin derſelben Weiſe die Schweife verſchnitien ren zos Tann

re z W e beſwie ne tenansgeſtellt und beſucht trotzdem u ſt iit hatteden Martt zu deleben drei Preiſe in Ausſicht e t
natürlich heute auch verthetlle

r

Roßbach de bat 15 März Einghe e chter dad nVerluſt j erlitt ein hieſiger Landwwirth und vent Vötecn
daß er während des Winters von ſeinen eingewenvolt
30 verlor Da im Frühjahr jedes geſunde Da gerine
Mändeſnverth von 18 M hat belrägt der u

zu fuh r

lung

Wo der Kern der Burenſtreitkräſte

Dies wird aber wohl

Jnzwiſchen verdient der Aufſtand in der Kapkolonie

Kloſterhäſeler 14 März Unfall Jn Göß nitz ſtütze

Die Stadtvero r el
beſchloſſen in ihrer heutigen Sitzung die Einrichtung er die

isverlehr

n

Bubenſtr rn ſichen ſeiner

Die Diebe waren ſo gut orſentirt daß ſie mar wurden s
in Preitenbach beemige
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ler

Soweit ſich bis jetzt die Auswinterung über Schüler e Angehörigen auf den Herrn Direktor des Jn
50 M leler Bi üchter bedeutend ſtituts Der m aber nicht weil er wie der Vorwgut ſt ſind en en Monate der Ansle ung wat rend hen mit eing n dte alle Berge verduftet

n kommen ſicht aufmerkſamen Jmker leicht noch Völker
demſern gern können

ung ärz Einen Akt unglaublicherl htendit in nahen apitz ein 18jähriger Schulknabe
Zuchigänſen den Hinterleib völlig aufſchnitt Die

er 3weandeten Gänſe liefen zwar davon verendeten aberindem verwu

nach kurbCirbetha 14 März E I en Auf den Dienſigl Cor der 15jährige Sohn ſeines Dienſtherrn einerin o leale n dieſes nicht geladen ſei Plötz

als traf Dere der Meinung dad Schuß der H mitten in den t
Werletzte wurde in die Halleſche Klinik gebracht er dürfte

S Leben davonkommen
v de furt 14 März Die elektriſche Straßenbahn

einen Reingewinn von 91,168 M zur Verthellung ge
zlelte Proz Dividende Mit dieſem Geſchäftsjahre beginnt

land abepflicht der Geſellſchaft an die Stadt Exfurt für das
Ab gehe Geſchätsjahr deträgt die Abgabe 2867 M

a 4
Stellen für Milttäranwärter im Bejlrk des2 Ertedierüe 1 April 1900 der Anſtellungsort wird dei der Ein

IV t ctanntgegeden 5 Landdriefträger zunächſt auf dreimonatige Kün
zerufung je 760 Meldungen an die Kaiſerl Ober Poſidireltion in Halle
zigung F Bei Eröffnung des Betriebes der Nauendorf Gerlebogker Eiſenbahn
Se Mengort wird noch deſtimmt Vereinigte Eiſenbahnban und Betriebegeſell

der Sicherlin Wilhelmſtr 46/47 Station zaſſiſtent und Stationsauſſeher auf
a ie 1200 M 2 Halteſtellenaufſeher und 1 expedirender Wetchenſteller

gind edlenng je 1000 M Zugführer anf Kündigung 1100 M 2 Schaffner
ung je 900 M Sofort Stumsdorf Kaiſerl Poſtamt Land

näger zunächſt auf dreimonatige Kündigung 760 Meldungen au die
irief ober Poſdirektion in Halle Saale 15 April 1990 Weißen
za Magiſtrat Polizeiſergeant nicht über 35 Jahre alt auf Lebenszeit An

00 ſteigend dis 1500 M ſowie 60 M Kleidergeld und2

utems für Miterhe dung des Marktiſtandgeldes die Stelle iſt penſions

geht

ait 14 März Die Abiturientenprüfung am
Friedrichsgymnaſium veſtanden heute ſämmtliche

Pzprüflinge

Koswig 14 März Verhaftung Hente iſt auch der
Arbeiter Buſſ,e deſſen Frau geſtern unter dem Verdacht ihr
pflegekind getödtet zu haben verhaftet wurde feſtgenommen

worden ßGernrode 14 März Erwiſchter Dieb Nachdem
hereits am 5 d M vom Lagerplatz der Gernrode Harzgeroder
Eiſenbahn am Bahnhof Sternhaus eine größere Partie Eiſen
dahnverbindungsſtücke Laſchen geſtohlen und mit Wagen weg
geſchafft worden waren wurde neuerdings ein gleicher Diebſtahl
verſucht jedoch mit weniger Glück da der zum Fortſchaffen be
mutzte Wagen zerbrach und der Dieb ſich gezwungen ſah das
geſtohlene Gut wieder abzuladen Die ſowohl auf der Vahn
ſtrecke als auch auf der Kreisſtraße vorgefundenen Speichen von
einem Wagenrade und eine Stemmleiſte führten auf die Spur
nach Harzgerode Dort wurde eine ſofortige erfolgreiche
Durchſuchung der Wohnung des muthmaßlichen Diebes vor

genommen

Nendietendorſ 14 März Eiſenbahnböſchungs
brände in größerem Umfange entſtanden zwiſchen hier
Stedten und Biſchleben dadurch daß die Funken der Maſchinen
das hohe und dürre Gras entzündeten Ein Schaden erwuchs
inſonderheit dadurch daß einzelne BVeſtände junger Obſtbäume
durch das Feuer litten

8 Leipzis 14 März Prämiirung trenuer Dienſt
boten 72ſtündige Arbeitszeit Es wird in unſerer
Zeit oſt Klage geführt daß gute Dienſtboten immer ſeltener
werden Um ſo mehr gewinnt die Thätigkeit des ſeit 67 Jahren
hier beſtehenden Vereins für Anerkennung langjähriger Dienſt
et an Werih und Bedeuntung Am heutigen Landes Bußtag
vollzog der Verein die Prämiirung von 74 Dienſimädchen die
viele Jahre mindeſtens 5 bei ein und derſelben Herrſchaft in
Dienſt geſtanden haben mit namhaften Geldgeſchenken und
Diplomen während 135 Konfirmandinnen die ſich dem dienenden
Stande widwen wollen und durch ſittliches Verhalten während
der Schulzeit ſich ausgezeichnet haben je ein Sparkaſſenbuch mit
Inhalt eingehändigt erhielten Die von den Steinbildhauern
Leipzigs geforderte ſtündige Arbeillszeit haben alle Arbeit
geber bis auf zwei bewilligt

Dresden 14 März Ein Patriot Hier wurde vor
Gmiger Zeit in allen Tonarten Reklame für ein neubegründetes
Militärinſtitut mit dem Namen Jung Sachſen gemacht Dieſes
Jnſtitut ſollte Schulknaben durch entſprechende Exerzitien mit
dem Militärdienſt vertraut machen Von den S hülern die ſich
ziemlich zahlreich meldeten mußte ſür Beſchaffung von
Unlformen c ein gewiſſer Betrag vorher gezahlt werden Alles
klappte wunderbar und die Geſchichte ſollte v W durch einen
felerlichen Eröffnungsakt in der Schützenkaſerne ihren Anfang

en Menſchen hlt hat

Vermiſchtes
Kaiſerliche Brieftaubenpoſt Auf der letzten Helgolandahrt des Kaiſers auf dem Panzer Kurfürſt Friedrich Wlhelm

eſahl der Herrſcher acht an Vord befindliche Brieftauben mit
rivatbriefen an die kaiſerliche Familie in Berlin auffliegen zu

aſſen Als alles hierzu vorbereitet war gab es unter großer
zie noch ein langes Suchen unter den mit Nach

richten bereits verſehenen Tauben da der Kaiſer einem ſeiner
Briefe deſſen Träger von den anderen nicht zu unterſcheiden
war noch eine Nachricht anfügen wollte Endlich war der ge
ſuchte Brief gefunden und bald darauf ſtiegen die Tauben in
Kreiſen bis zu ſchwindelnder Höhe in die blauen Lüfte empor
um ſodann die Richtung zur fernen Heimath einzuſchlagen

Wie oft Poſikarten ohne Aufſchrift durch die VBriefkaſten
eingeliefert werden und infolgedeſſen wegen Fehlens der Angabe
des Abſenders unbeſtellbar bleiben Hie daraus hervor daß
neuerdings während eines einzigen Vierteljahrs in fünf Ober
Poſtdirektionsbezirken zuſammen gegen 5000 Poſtkarten ohne
Auſſchriſt haben vernichtet werden müſſen Für das ganze
Reichs Poſtgebiet macht dies für ein Vierteljahr gegen 40,000
ſür ein Jahr gegen 160,000 Poſtkarten ohne Adreſſe aus Wird
dazu noch die gleichfalls ſehr große Zahl von Poſtkarten gerechnet
deren Aushändigung an die Empfänger wegen ungenügender
oder unrichtiger Aufſchriſt nicht erfolgen kann ſo ergiebt ſich
daß eine außerordentlich große Zahl von Poſtkarten lediglich
durch Verſchulden der Abſender nicht an den Empfänger gelangt
Die Mehrzahl der oft gehörten Klagen daß Poſikarten während
der Poſtbeförderung in Verluſt gerathen ſeien findet ſo ihre
Erklärung Es kann ſonach nur dringend angerathen werden
bei der Ausfertigung von Poſtkarten vor den Mittheilungen auf
der Rückſeite ſteis zuerſt die Adreſſe niederzuſchreiben und
dieſe ſo genau wie möglich nach Straße Hausnummer uſw
anzugeben Weiter empfiehlt es ſich auf Poſtkarten und anderen
W regelmäßig Namen Wohnort und Wohnung des
Abſenders zu vermerken damit im Falle der Unbeſtellbarkeit der
Sendung deren Rückgabe möglich iſt

Papa Geis und lex Heinze Die M N theilen die
humorvollen Verſe mit die der Neſtor des Münchener Volks
humors Papa Geis gelegentlich einer Privat Solree der lex
Heinze gewibmet hat

Jn Zukunſt darf es niemand wagen
Die nackte Wahrheit mehr zu ſagen
Denn die lex Heinze that verkünden

Daß alles Nackte muß verſchwinden
Die kleinen Kinder ſind vor allem

Dem Zuchthaus bei Geburt verfallen
Weil ſie die Frechheit ſich genommen
Und nackt ſind auf die Welt gekommen

Drum hab ich nur den Wunſch den frommen
Ein Rörenbruch ſoll plötzlich kommen S
Der in den Orkus mit ſich riſſe
Die Heinze lex und dann Gewiſſe

Konkurs BVörner Aus Görlitz berichtet man weller daß
dort der Stadtverordnete Agent Adolf Vörner deſſen
Bankerott das größte Auffehen erregte nach ſchwerer Krankheit
geſtorben iſt Einen Aufſchluß über ſeine Handlungsweiſe hat
er verweigert und dadurch die Klärung der Angelegenheit ſehr
erſchwert So viel ſteht jedoch ſeſt daß für die Gläubiger
nichts vorhanden iſt ein Hansgrundſtück das Börner bewohnte
iſt ſehr hoch belaſtet

Die Schweſter erſchoſſen Jn Laub an fand der 12 jährige
Sohn des Handelsmannes Anders in dem Schube eines
Schrankes einen alten Revolver Er nahm die Waffe heraus
um ſie genauer zu beſehen Jm demſelben Augenblick kam ſeine
10jährige Schweſter Gertrnd hinzu Die Waffe ging plötzlich
los und das bedauernswerthe Mädchen ſtürzte in die Schläfe
getroffen todt zuſammen

Opfer des Klatſches Jn Stritimatt Baden fühlte ſich
die junge Frau eines Landwirths Mutter zweier Kinder durch
das Gerede eines 19 jährigen Mädchens aus der Nachbarſchaft
ſchwer beleidigt Nachdem ſie ſich Gewißheit verſchafft hatte
wer die böſen Gerüchte verbreitet ſtürzte ſie in großer Erregung
aus dem Hauſe und fand die Verleumderin in einem Nachbar
hauſe mit Weben auf dem Seidenſtuhle beſchäſtigt Sie zog ſie
rücklings an den Haaren herunter und bearbeitete ſie mit ihren
Fäuſten derart daß das Mädchen in BVewußtloſigkeit verfiel und
bisher aus dieſem Zuſtande noch nicht erwachte Dieſer Aus
gang der wohlverdienten Züchtigung ging der Frau dermaßen zu
Herzen daß ſie in Jrrſinn verfiel

Ans einem Romanu Jn demſelben Augenblick wo in Ham

iſt und

nehmen Etwa zwei Stunden lang harrten die uniformirten
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t das Licht Kordeliens da ſie ſich eben zur Ruhe bel Ach hätte ſich doch jencs wiederum ebenſo
elcht wie dieſes durch ein Streichholz anzünden laſſen
Ein Haberfeldtreiben Jn Großgmain bel Relcherx Sitne an einem der Feten Abende vor der auf geh

Gebiete gelegenen Werkſtätte des Wagnermeiſters Kendler
mehrere vermummte Geſtalten die unter lanten Schimpfreden
und Todesdrohungen ſämmtliche Fenſterſcheiben und die Hans
thür zertrümmerten Die Leute umſtellten hierauf das ganze
Haus ſo daß dem Beſitzer die Flucht unmöglich gemacht wurde
Dieſer trat deshalb aus dem Hauſe und bat um Schoönung für
ſein Leben und ſeinen Beſitz Da begannen jedoch die Ver
mummten erſt recht einen Höllenlärm Es wurden Schmäh
briefe gegen Kendler verleſen und bei jeder Anſchuldigung die
Frage geſtellt ob die Behauptung wahr ſei Die Antwort
hierauf ſchrie die ganze Bande mit und machte dazu unlketz
Trommelwirbel einen ohrenzerreißenden Lärm Die Polizek
tauchte zu ſpäk am Orte der That auf ſo daß es den Haberern
gelang unbehelligt in ihre öſlerreichiſche Heimath zu ent
kommen

Von einem Liebesroman im Harem giebt folgendes Tele
gramm aus Konſtantinopel Kunde Die Tochter des Sullans
Hadedza iſt mit dem Dichter Niedjar und in Begleitung der
Tochter Osman Paſchas Riza entflohen Der Sultan iſt über
die Flucht tief erſchüttert

Perſongluachrichten Jn Berlin ſlarb der Privatgelehrte
Dr Ernſt Keſtner Mitarbeiter der Nationalzeitung ein
Nachkomme von Goethe s Lolte im Alter von 48 Jahren in
Wien der bekannte Landſchaſtsmaler Gottfried Seelos im
Alter von 71 Jahren Durch Seelos Bilder ſind viele
maleriſche Punkte des Südens von Oeſterreich allgemein bekannt
geworden

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel and Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
n Halle S

Manren und Produktenberiehte
Getreide

Amsterdam 14 März Weizen auf Termine geschäftelos März
Roggen loco auf Termine fest März Mai 136

London 14 März Schlussbericht Sämmtliche Getreidearten
rubig aber kest

Zuckoer
Paris 14 März Schlusesn Kohrucker behauptet 88 loco 28

à 29 Weisger Aucker ruhig Nr 3 per 100 kg März 29 April
2983, Mai Aug 39 Okt Jan 278,

Lonidton 14 März 969 Javazucker loco 12 ruhig Rüben Rohzucker
9 sh 11 d fest

Metalle
Hamburg 13 März Sllber 82,00 Br 81,50 G
London 13 März Silber 27

London 14 März Chili Kupker 77 Iatrl 3 Mon 74 Latrl
London 14 März Blei span 168 Lstrl engl 1676 Iatrl Zinn

140 LeatrlI Zink 22 strl
Glasgow 14 März Vorm 11 Uhr 5 Alin

numbers warrants 70 sh 10 d Fest
Glaagow 14 März Schluss Roheisen Mixed numbers

warrants 7c0 ab 5 d Warrants AMiddfesborough I1II 71 eh 6 d
Amsterdam 14 März Bancazinn 883,

Viehmärkte
Berlin 14 März StädtischerSchlachtviehmarkt Zum

Verkaufe standen 558 Rinder 2450 Kälber 1496 Sechaſe 10,366
Schweinec Bezahlt warden für 100 Pfd oder 50 kg Sehlachtgewieht in
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen 1 vollfleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt

2 junge fleischige nicht ausgemäsete und ältere ausgemästete
3 müssig genährte junge und gut genährte ältere 9 ge

ring genährte jeden Alters Bullen vollſleischige höchsten
Schlachtwerths 2 müssig genährte jüngere und gut genährte
ältere 9 gering genährte Färsen und Kühe1 a vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerths
b vollfleischige ansgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 2 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 3 r genährte Färsen und Kühe
4 gering genährte Färsen und Kühez Kälber 1 femsteMastkälber Vollmilchmast und beste Saugkülber 72 74 2 mitten
Mastkälber und gute Saugkälber 64 68 3 geringe Saugkälber 55 60
4 ältere gering genährte Kälber Fresser M Schatfe 1 Mast
ILämmer und jüngere Masthammel 61 64 M 2 ältere Masthamme4
55 60 A 3 mässig genährte Hammel und Sehafe h
48 54 M 4 Holsteiner Niederungsschafe aueh pro 190 Pfun
Lebendgewieht M Sehweine Man zahlt für 100 Pfund leben
oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug 1 volltleischige kernige Schweina

feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens I Jahr alt 46 47

Roheis en Mixed

Käser fleischige Sehweine 44 45 gering entwickelte 40 43
Sauen 42 43 M

Verlauf and Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben mu
44 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich glatt Bei de
Schafen fand die Hälfte des Auftriebes Absatz Der Schweinemark
verlief ruhig und wird voraus ichtlich geräumt

Anerkannt reichste Auswahl der apartesten Saison Nenheiten in

Garnirten und ungarnirten Damenhüten Pariser

Modellhüten Wiener Keisehüten Garnirten
und ungarnirten Mädchenhüten Knaben Hüten
und Knaben Mützen Seidenband Schleiertüllen

Blumen Spitzen Stickereien Fächern
Handvehuhen Schirmen Schleifen Eingätzen

Blousen Costumes Kleiderröcken ete ete

a S S S 3 V 23 e en r 7vo e S Se nene ehee S e e 5 Wz mee ehe SW z

Im Modell Salon Ausstellung
der hervorragendsten Modeerscheinnngen in Bamenputz

Aussergewöhnlich billige Preise

J LEWVIN
Halle a Marktplatz 2 u 8
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Halle a S S M 2 t t n ä u S Barfüsserstr 6
echt sieh den Vingang der Neuheiten fur

Frühjahr und Sommer zur Anfertigung feinster Herrengarderobe
gans ergebenst angrtaeigen

Gatten Sitz Elegante Ausführraing Prompte Bedienung Preise mässeg

Tiehung 6 April
durch Allerhöchsten Erlass dem unter dem Protectorate

e u Sr estat des Kaisers und Könige Wilhelm II atehenden
Verein für die Herstellungh Marienburg

20000 Losew 9 grie 9840 Gewimne

e
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r 3500 19s Harienbürger Loose à 3 e

S S en e erünm Ld Müller 00 Broltestrasse b
22 S TejegremwAgretze Cilokem älter

Wilh Heckert
Große Ulrichſtraße 62

empfiehlt

Eiſerne Bettſtellen n Agawer u n u mit und
Eiſerne Kinderbettſtellen u Vieh der Sannrheſeht

Feld und Reiſebettſtellen mit Sndiafaferpolſter
Eiſerne Waſchtiſche Kleiderſtänder Flaſcheuſchräuke für 50 300 Fl

Trevppenleitern Treppenſtühle Aufwaſchtiſche
Comvplette Haus und Kücheneinrichtungen von 35 an bis 600

Preisliſten ſtehen unberechnet und portofrei zu Dienſten

Thüringer
Haschinenbau Gevellschaft

m b II
Weissenfels a S

liefert
Toderne Dampfmnaschinen liegender und stehender

Bauart in jeder Grösse und mit bewährtesten Steuerungen
Damnmpflkessel aller Systeme Ueberhitzer

1Ri llae nrago P in wit hoher Tourenzahl füredler Xpr Pumpen Bergworke Fabriken ete
beste und vörtheilhafteste Pupen der Neuzeit
Aasehinen für die Ancker u Papier Indostrie

Transmissions Anlagen
Werk zeu maschinen nevnester Systeme und für alle

Zwecke der Mletallbearbeitang

r Auskünfte und Kostenanschläge gratis

Zur bevorstehenden Bansai de Guten ehe hen
t 8 ende S

Schönstes Güättersystemn
Gvrossartige dekorative Wiürkung,
HMüässiger Vreis
Tafeln beliebiger Grösse ohne Abfall
Zahlreiche Muſter
Einzig in ſeiner mannigfachen Verwendungsfähigkeit zu Gartenzäunenund Raſeneinfaffungen Abſperrgittern in Bureaugz un Werke

Thürfülſlungen Verkleidungen und Schntzgittern aller Art e
Kataloge und Koſtenanſchläge gratis

Es wird zur Alleinvertretung für den Reg Bez Merſeburg ein tüi
tiger ant eingeführter Mann geſucht der womöghbſh auch ſelbſt Ausführnn ch
mächt und Willens iſt ſich der Einführung energiſeh zu widmen gen

en Fausergitter Zaunkönig D R P m

br

n

Die erſte Zaunganlage in jeder Stadt über 10,000 Einwohner und in geyenntem Gebiet wird fertfMontage ab Ken um 26 biiliger als Liſtenpreis ausgeführt ſofern Auftrag bis 1 Mai ertheilt iſt g zu

Firma Alfons Mauser Gitterwerke Köln GEhrenfeld
F V w

r

Meine

Sonnenschirmn

Neuheiten
sind schon jetzt in unübertroffener Reichhaltigkeit

fertig gestellt

fahrbnar und stationüävr kannt
und miäethweise

liefern sofort
AdBlonmingor 0

Darmstadt

I Vertreter ehe

r
Da nur selbstgefertigte Waaren führe bietet sich

Gelegenheit wirklich

Apartes zu billigsten Preisen
zu kaufen

Event Wänsche betreffs Farben Garnirungen ete
können deshalb berücksichtigt werden

Franz Rickoelt
Sehirmfabrik Kleinschmieden alle a empfeblen

Thürbekleidungen Fuß
leiſten Kehlleiſten aller Ach
Kiefern und Fichten Hobeldielet

Von frisch eingetroffenen Sendungen
empfehlen wir

Iiesigo Waldschnepfon Franz Wachteln

Hamb jge Gänse und Enten Brüss Poularden
Steyr Puter Capaunen und Poulets Birkhähne
und Hennen Perlhühner Schnee und Hasel

hühner zarte Rennthierrücken und Keulen
prima Ia Jattvos Austern Ielg Hummer

feinsten Malossol Beluga aviar

obkörnige perlende hellgraue Waare neue
uss h Malta Kartoffeln neuoEngl Salatgurken Franz Artischoken Endivien

und Kopfsatan frische Tomaten
aldmeister

feinste Messina und Bint Orangen
Dutzend 80 Pfg und 1 Mark

Prompter Versand nach aus wärts

Pottel Broskowski
Fernspr 198 Gr Ulrichstr 33

e beſtes Fabrikat
Otto Giseke Nacht

Jnh Oscar SehilfFahrrad n NähmagſchinenHaudla
Gir Steinstrasse S3

v Reparaturen gller Art
und Erſatzwalzen billigt

Anzugstofſo
Neuheiten in guter Quglität für

Herren und Knaben Villardtuch tn
feine farbige Damentnche zu elegoPromenabentleidern verſende billig
auch einzelne Meter Proben frei

FIax Wiernel
Sommerfeld N L J

Zubehörtheile le
W billigſt Hans W

Einbeck Wiedervertg
geſucht Katalog ge

77

AhFreitag den 16 d M im
ufgabe des Geſchäfts folgeempfehlen als beſtes Banmaterigl unſeren 8 Bettſtellen mit an

feingemahlenen Cementkalk außerdem 20 brrſch ſedene d le
Ia Bennstedter Weisskalk Suen de mit en eine

hie 7äiſhe 5 sozu äußerſt billigſten Preiſen in Lowrys à 100 und 200 Centnern 6Schreibtiſhe Tiſche m
Fracht bis Halle für 200 Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk 1 Plüſchgaruſtv Sarän cher
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